


1

Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an ‐
bie ten möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen ‐
heit, ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le
der al ten Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu ‐
zu fü gen. Zu nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ‐
ten, da nach sol len dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü ‐
cher und 1-2 neue Rei hen ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ‐
ter es san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Zwick, Jo han nes – Lie der
Von flüe chen Chris �
Luc. VI.

CHris tus hat gleert die sä lig keit,
wa rinn sy stand nach si nem radt
Vnd das ge hö rind in syn rych
die hie ge läbt sä ligk lich. Ky rielei son.
Er zeigt ouch an die straaff vnnd pyn
vnnd das ja gwüß ver flucht sond syn
Die hie on glou ben hand ge läbt
vnd ouch der lieb wi der strebt. Ky rielei son.

Wre den (spricht er), die zyt lich gut
lieb hand vnd trös ten jren mut,
Daß gnug ha bind vff hüt vnd morn,
doch wirt jr trost bald ver lorn. Ky rielei son.

Wee üch al len, die spyß vnnd tranck
miß bru chend schnöd on Got tes danck:
Sy wur dings bald bru chen mit eer,
so wirt dann nichts helf fen mer. Ky rielei son.
Wee dem, der fröud in sün den hat
vnd lacht, wanns glych wol übel gadt:
Kla gen vnd hü len wirt die büß,
so er zur hel len tant zen müß. Ky rielei son.

Ver flucht ist ouch der sich so halt,
das der gloub lo sen lü ten gfallt:
Die fründt schafft di ser wält ist Gott
ein grüwel vnd gros ser spott. Ky rielei son.

Wee dem, der schmaach vnd schand an richt
vnd an eim Chris ten dlie be bricht:
Er trun cken rin ger wer imm Meer
dann schmä hen die Gött lich eer. Ky rielei son.
Wee den stet ten, die Gott er lücht
mit si nem wort vnnd zhim mel zucht
Sy aber bess rend sich nit drab,
biß daß in dhell gstos sen hn ab. Ky rielei son.
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Wee dem men schen, der Got tes wort
angnom men hat vnd wil doch mord
Zu rüs ten vnd vn schul dig blut
ver rad t en, wie Ju dat thut. Ky rielei son.

Wee, fluch vnd angst wünscht Chris tus vil
alln, die sin volck vom rech ten zil
Ver fü rend vn der gu tem schyn
vmb zyt lich gnieß vnd gwün. Ky rielei son.
Nun bhüt vnnd bschirm der trüwe Gott,
das wir nit syind di ser rott,
Die nit ge hört in Got tes rych
vnd wirt ver flucht ewigk lich. Ky rielei son.

Ein an der gs ang vff Wy hen nächt,
in der wyß Cor de mu tus

VS des vat ter hertz ist gbo ren
ein kind, das ist Got tes sun,
Der von an fang vßer ko ren,
das dwelt möcht das la ben hon.
Er ist alls in al len din gen,
drumb sey Gott in fröud vnd leid
lob vnd danck in ewig keit!
O wie hei lig ist der stam men,
dahär gwach sen söl che frucht!
Vnd wär kans ver ston, von wan nen
die hoch gnad vnd gros se zucht
Der Jung frou wen vnnd jrs somens
dann von him mel? drumb sey Gott
lob vnd danck in ewig keit!

Al ler gwalt vnd en gel al le
lo bend Gott von him mel rych,
Das mit vns all wält er schal le,
was Gott thon so vät ter lich,
Vnnd zu tu send gu ten ja ren
Chris tum gschen cket, drumb sey Gott
lob vnd danck in ewig keit!

O jr jun gen vnnd jr al ten,
lo bend Gott on vn der laß,
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Das der him mel vf ge spal ten
vnd mit gnad on al le maß
Vnns ver damp ten über schüt tet
sä lig zma chen! drumb sey Gott
lob vnd danck in ewig keit!

O, das wir die lieb er kennind,
die von Gott on vn sern radt,
Vnd von hert zen für vns ne mind,
wor an er ein gfal len hat,
Im zu lä ben vnd zu ster ben,
er geb gnad vnd jm sey groß
lob vnd danck in ewig keit!

Ach treu er Go�, du hast aufg’richt
1.) Ach treu er Gott, du hast aufg’richt
Ein‘ neu en Bund, dar in ge schlicht
All‘ fremd und ei gen Schul de.
Durch Chris tus Un schuld und sein‘ tod
Ist uns aus al ler Angst und Not
: Ge hol fen in dein Hul de. :

2.) Die Kind‘ hast auch dar in ge sellt,
Um fan gen sie und da mit G’wollt
Al lein dein Gnad‘ be wei sen:
So tauf‘ uns nun, dass wir mö gen
Als neu ge bor ne Got tes kind
: Dein Na men ewig prei sen! :

Auf die sen Tag be den ken wir
1.) Auf die sen Tag be den ken wir,
Dass Chris tus auf ge fah ren.
Wir sind zwar noch im Elend hier
Und un ter viel Ge fah ren.
Doch sinkt drum un ser Mut nicht hin.
Durch Je sum wis sen wir, wo hin
Uns uns re Wall fahrt füh ret.
2.) Das Le ben ist ans Licht ge bracht:
Uns steht der Him mel of fen.
Chris tus schließt auf mit gro ßer Pracht,
Wir sehn ihm nach und hof fen.
Voll Freu de sieht der Christ em por.
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Doch säumt er nicht, auch hier zu vor
Des Hei lands Pfad zu wan deln.

3.) Wer den nicht geht, wird nim mer mehr
Dort sei nes Heils ge nie ßen.
Wer ihm nicht folgt, ach, dem muss er
Den Him mel einst ver schlie ßen.
Wer wünscht, zum Him mel ein zu gehn,
Der lässt in sei nen Ta ten sehn,
Sein Wan del sei im Him mel.
4.) Herr Je su, hilf, dass wir der Welt
Uns im mer mehr ent wöh nen!
Stets sor gen, was dem Herrn ge fällt,
Zu ihm hin auf uns seh nen!
Du sie hest dann auf uns her ab,
Von uns lässt dei ne Treu nicht ab,
Bis wir zu sam men kom men.

5.) Dann wird der Tag erst freu den reich,
Wenn Chris tus wird er schei nen.
Wir zie hen mit ihm in sein Reich,
Gott stil let un ser Wei nen.
O Won ne, wenn in Ewig keit
Uns nun das höchs te Gut er freut
Und wir bei Chris to woh nen!

6.) Lob sei dem Hei land Je su Christ,
Dass er für uns ge stor ben,
Er stan den, auf ge fah ren ist
Und hat das Heil er wor ben.
Dass wir nun nicht durch Adams Fall
Ver lo ren wer den all zu mal,
Son dern den Him mel er ben.

Aus Go�s Ge bo ten d’Sünd be denk
1.) Aus Gotts Ge bo ten d’Sünd be denk,
Aus Glau ben an sein Gnad‘ dich häng,
Die Lie be such, ver meid den Hass,
Deins Glau bens dich ver neh men lass.

2.) Ver mah ne je der mann zu Gott,
Auch hör du gern von sei nem Wort,
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Lei de ge dul dig, wenn krank bist,
Ruf stets zu Gott durch Je sum Christ.

3.) Von al ler Sün den halt dich fern,
Der Tod kommt un ver hofft gar gern,
Halt dich al so, dass du be reit,
Dass dich dein En gel heim wärts leit.
4.) Und du, mein Gott, Va ter und Herr,
Dies Wis sen mich bei Zei ten lehr,
Und wenn es kommt zu mei nem End‘
Mein Seel‘ emp fehl ich dei ner Händ‘.

Da Je sus an des Kreu zes Stamm
1.) Da Je sus an des Kreu zes Stamm
Der gan zen Welt Sünd‘ auf sich nahm,
Sprach er in sei nen Schmer zen
Noch sie ben Wort. Ach, las set uns
Die neh men wohl zu Her zen.

2.) Zum ers ten: ‚Va ter, stra fe nicht
An ih nen, was mir jetzt ge schicht,
Weil sie es nicht ver ste hen.‘
Ver gib uns, Gott, wenn wir auch noch
Aus Irr tum uns ver ge hen.
3.) Zum an dern er des Schä chers dacht
Und sprach: ‚Du wirst noch vor der Nacht
In mei nem Reich heut‘ le ben.‘
O, Herr, nimm uns auch bald zu dir,
Die wir in Nö ten schwe ben!

4.) Zum drit ten: ‚dei nen Sohn, sieh, Weib!
Jo han nes, ihr zu Diens ten bleib
Und sie als Mut ter lie be.‘
Ver sorg, Herr, die wir las sen hier,
Dass nie mand sie be trü be.

5.) Zum vier ten sag te er: ‚Mich dürst’t.‘
O, Je su, gro ßer Le bens fürst,
Du hast Durst und Ver lan gen
Nach uns rer Se lig keit, drum hilf,
Dass wir sie auch emp fan gen.
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6.) Zum fünf ten: ‚O, mein Gott, mein Gott,
Wie lässt du mich so in der Not!‘
Hier wirst du, Herr, ver las sen,
Dass Gott uns wie der dort auf nehm.
Den Trost lass uns wohl fas sen.

7.) Zum sechs ten: ‚Es ist nun voll bracht
Und al les nun mehr wohl ge macht.‘
Gib, dass wir auch durch drin gen
Und was du, Herr, uns auf er legst,
Hilf se lig lich voll brin gen!
8.) Zum letz ten: ‚ich nun mei ne Seel‘,
O Gott, mein Va ter, dir be fehl
Zu dei nen treu en Hän den.‘
Dies Wort sei un ser letz ter Wunsch,
Wenn wir das Le ben en den.

9.) Ver leih uns dies, Herr Je su Christ,
Der du für uns ge stor ben bist.
Gib, dass wir dei ne Wun den,
Dein Lei den, Mar ter, Kreuz und Tod
Be trach ten al le Stun den.

Der von dem G’setz ge frei et war
1.) Der von dem G’setz ge frei et war
Und le dig al ler Sün den,
Hat sich doch un ter wor fen gar
Mit al len Adams Kin dern.
2.) Da her auch wir jetzt frei vom G’setz
Und dem nicht un ter wor fen,
Denn Chris tus, der ist un ser Schatz,
Auf den wir si cher hof fen.

3.) Das Got tes kind hat auch sein Blut
Ver gos sen zwar gar jun ge,
Da mit uns sol ches käm zu gut
Und uns das G’setz nicht zwin ge.

4.) Wen nun der Sohn le dig er kannt,
Der ist vom G’setz ent ron nen,
Dar um wird Chris tus Je sus g’nannt,
Der’s Him mel reich hat g’won nen.
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5.) Doch sind wir drum nicht al so frei,
Dass d‘ Sünd frei soll te blei ben
Und Sün de nicht mehr Un recht sei,
Auch al len Mut wil len trei ben.

6.) Der Herr spricht ja: Dein Gott ich bin,
Doch sollt auf rich tig wan deln.
Dein‘ vol le G’nü ge will ich sein,
Doch sollst du red lich han deln.
7.) Ach Gott, das lehr uns recht ver stahn,
Dein Geist woll’s Herz be schnei den,
Dass wir vom Bö sen mö gen lan
Und d‘ Sünd‘ selbst wil lig mei den.

8.) Und wer fen hin der Vor haut Lüst‘
Zum Op fer dir er ge ben,
Auch sei en durch dein‘ Gnad‘ ge rüst’t,
Nach dei nem Will’n zu le ben.

Herr Go�, dein Treu mit Gna den leist
1.) Herr Gott, dein Treu mit Gna den leist‘
Und send her ab den Heil’gen Geist,
Der uns die Wahr heit leh re
Und gib Ver stand, Ge müt und Herz,
Dass uns dein Wort nicht sei ein Scherz,
Ja, ganz zu dir be keh re.
2.) Und mach uns, o Herr, stets be reit.
Wir wis sen nicht, zu wel cher Zeit,
Auch nicht, wie viel der Ta gen.
Zucht, Glau ben, Frie den, Lieb‘ und Treu
Lehr uns dein Geist und mach uns neu,
Das woll‘ er nicht ver sa gen.

3.) Er b’hüt all zeit vor fal scher Lehr‘,
Der bö sen Welt auch gänz lich wehr‘,
Da mit sie uns nicht blen de.
Er geb‘ uns sein‘ Barm her zig keit,
Zeig uns da durch die Se lig keit
Und helf mit Gnad‘ zum En de.

Ich glaub an Go� den Va ter mein



9

1.) Ich glaub an Gott den Va ter mein,
Auch sein’n ei ni gen Soh ne,
Und hoff, dass ich da durch soll sein
Er löst von Sünd‘ und Wahne.
Ich glaub, wie Chris tus z’Him mel g’fahrn,
Dass er mich werd‘ her ab be wahrn,
Bis er mich zu ihm neh me.
Hal le lu ja, Hal le lu ja!

2.) Ich glaub, dass er zur rech ten Hand
Des Va ters sitzt mit G’wal te,
Er ist’s, der bricht des Teu fels Band,
Dass er die Sei nen b’hal te.
O Herr Gott, o Je su Christ,
Biet uns die Hand zu al ler Frist,
Zieh uns zu dir in‘ Him mel!
Hal le lu ja, Hal le lu ja!
3.) Ich glaub auch, dass er mit der Zeit,
Gleich wie er auf ge stie gen,
Werd‘ wie der kom men: Ist nicht weit,
Wie wohl die Stund‘ ver schwie gen,
Die Zei chen aber wis sen wir,
Viel leicht sind sie ver lau fen schier,
Eh dass wir’s recht be den ken.
Hal le lu ja, Hal le lu ja!

4.) Heut hält man’s Fest der Him mel fahrt
Durch Chris tum, un sern Her ren,
Noch hal ten viel die Wi der part,
Dies‘ Zeit mit Schand‘ ver zeh ren,
Das Hoch zeits kleid ha’n sie nicht an,
Sie wer den aber den ken dran,
Was wir jetzt ha’n ge sun gen.
Hal le lu ja, Hal le lu ja!

5.) Gott woll, dass un ser Herz und Mund
Mit Wahr heit z’sam men stim me
Und g’den ken all‘ der letz ten Stund,
Was sich der sel ben zie me,
Dass uns die Wol ken tra gen auch
Mit Chris to in den Him mel hoch,
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Hilf Gott, dass wir’s er fah ren!
Hal le lu ja, Hal le lu ja!

Ich glaub in Go� dem Va ter mein
1.) Ich glaub in Gott dem Va ter mein,
Schöp fer Him mels und der Er den,
Der un ser Va ter stets will sein,
Dass wir sein‘ Er ben wer den.
All mäch tig ist sein‘ gött lich Hand,
Al le Ding‘ sind ihm auch be kannt,
Er sorgt für uns und er re giert,
Was Luft, Was ser und Erd‘ ge biert,
Ohn‘ je nen auch gar nichts ge schicht,
Was er nicht hält, wird bald zu nicht‘.
2.) Ich glaub in‘ Her ren Je sum Christ,
Des Va ters ein ge bor nen Sohn,
Der un ser Gott und Hei land ist,
Vom Heil’gen Geist emp fan gen schon,
Aus Ma ria ist er ge born.
Ein Jung frau bleibt sie ewig lich,
Er hat ver söhnt des Va ters Zorn
Und ge lit ten ganz wil lig lich
Der Geiß’lung und Krö nung Mar ter
Un ter Pi la to, dem Rich ter.

3.) Ohn‘ Schuld ward er ge kreu zi get,
Auch ge tö tet und be gra ben,
Zur Höl len er ab stei gen tät,
Den Teu fel da zu be rau ben,
Auf stand er von den To ten fröh lich
Am drit ten Tag zu rech ter Zeit,
Fuhr auf gen Him mel ganz herr lich,
Sitzt zur Rech ten an’s Va ters Seit‘,
Wird zu ur tei len wie der kom men
Al le Ge schlecht‘ Bös‘ und From men.

4.) Ich glaub in Gott, den Heil’gen Geist,
Auch ein christ li che Ge mein‘,
Die er zur Wahr heit reizt und weist
Heil’ge Ge mein schaft hat sie al lein.
Bei ihr blei bet er ste tig lich,
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Leh ret sie Gotts recht Er kennt nis.
Der Sün den Ab lass auch glaub ich
Und des Flei sches Auf er steh nis,
Da zu ein ewi ges Le ben,
Das woll‘ uns Gott gnä dig ge ben.

– Amen –

Im ers ten Wort der Haupt grund steht
1.) Im ers ten Wort der Haupt grund steht
Des Heils und ewigs Le ben,
In dem, dass Chris tus g’be ten hat,
Dass Gott wollt‘ Sünd‘ ver ge ben.
Sein’n größ ten Fein den, dess‘ auch wir
Ge nie ßen solln, so wir mit B’gier
Sol cher Ge nad be geh ren,
Dann wird’s uns Gott ge wäh ren.

2.) Den Jün gern und sein‘ Mut ter zart,
Die will er auch be wah ren,
Be fiehlt ihn‘ Lie be, Treu und Wart,
All’s Zeit lichs lässt er fah ren:
Solch treu‘ Für sorg und Freund lich keit,
Gött li che Lieb‘ und Ei nig keit
Ist nun der Chris ten G’set ze,
Das lässt der Herr zu letz te.

3.) Dem Schä cher spricht er gnä dig zu
Und tröst lich über Ma ßen,
Ver heißt ihm ewig Freud und Ruh‘,
Es sei schon auf der Stra ßen:
All Chris ten lehrt er auch hier bei,
Dass noch ein Reich vor han den sei,
Da hin uns soll ver lan gen,
So wir am Kreuz tun han gen.
4.) Höll‘, Tod und Sünd‘, Schand, Schmach und Spott
Den Her ren tut an fech ten,
Mit gro ßem Schrei klagt er’s sei’m Gott
Und leidt’s für uns Ung’rech ten:
Dies‘ Not er fährt er un ver schuldt,
Dass er durch Lei den und Ge duld
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Auch un ser Not könnt‘ tra gen
Und wir nicht mehr ver za gen.

5.) ‚Mich dürst‘, spricht hier der Her re dein
Für dich und für uns al le:
Der Glut muss ihm ver bit tert sein
Mit Es sig und mit Gal le.
Und er ist’s doch, der Gna de schenkt
Und ’s Herz mit Trost und Freu den tränkt:
Ver bit tert er’s mit Myr rhen,
So lass dich’s auch nicht ir ren.
6.) Er füllt ist al les, was die Schrift
Hat g’sagt von Got tes Soh ne,
Und was die Se lig keit be trifft
Ist auch voll bracht in Won ne,
Das ei nig‘ Op fer ist vollendt,
Gott hat sich gnä dig zu uns g’wendt,
Der Him mel müsst eher bre chen,
Eh fällt, was er tut spre chen.

7.) Zum Schluss be fiehlt er sei nen Geist
In‘ lie ben Va ters Hän de,
Da her auch du jetzt si cher weißt,
Dich rich ten zu dei’m En de.
Gib dei ne Seel‘ in Got tes Hand
Und fahr da hin ins Va ter land,
Lass dich den Tod nicht krän ken,
Gott will dir’s Le ben schen ken.

Jetzt ist aber mein Tag da hin
1.) Jetzt ist aber mein Tag da hin,
An dem ich zwar sollt wor den sein
Gott fäl li ger und g’schick ter viel,
Denn dar um gibt Gott al le Ziel‘.
2.) Ach Gott, was ich denn Übels tan
Den gan zen Tag, auch un ter lan
Des Gu ten viel und Zeit ver säumt,
Die hin ist und nicht wie der kommt.

3.) Und wie ich mich ver sün digt hab,
Herr, das lass sein ganz tot und ab
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Und tilg’s all’s aus in Je su Christ,
In dem du z’frie den g’stel let bist.

4.) Und hab an mei nen Tun ver güt,
Du kennst ja wohl mein Fleisch und Blut,
Wie ich so lang sam und so träg,
Zu ler nen dei nen heil gen Weg.
5.) Hab ich dann et was Guts ge tan,
Die Lehr‘ und Zucht wohl an ge nomm‘,
Dass ich’s dann halt und nicht ver ge ss‘,
All zeit al lein dein Ehr‘ er mess.

Jet zund so bi� en wir dich, Herr
1.) Jet zund so bit ten wir dich, Herr,
Be stät’g und stärk die wah re Lehr‘
In un sern Her zen al len!
Denn das ist wahr: wie bös‘ wir sind,
Be geh ren wir doch, dei ne Kind‘
Zu sein und dir zu g’fal len.

2.) So zeig nun, Gott, dein‘ Gnad‘ und Gunst,
Er füll das Herz mit wah rer Brunst
Der Lie be und des Glau bens,
Dass wir mö gen wie’s dir ge fällt,
Das Le ben schlie ßen und der Welt
Gar bald ein End er lau ben.

Mit lau tem Schall froh lo cken wir
1.) Mit lau tem Schall froh lo cken wir,
Der Herr ist auf ge fah ren!
Sind wir gleich noch im Elend hier
Und un ter viel Ge fah ren.
Doch sin ket un ser Mut nicht hin.
Wir wis sen nun ge wiss, wo hin
Uns uns re Wall fahrt füh ret.

2.) Das Le ben ist an’s Licht ge bracht,
Uns steht der Him mel of fen.
Zu ihm führt uns durch sei ne Macht
Der Herr, auf den wir hof fen.
Da hin schaut un ser Glaub‘ em por,
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Wenn wir mit al lem Ernst zu vor
Des Hei lands Pfad ge wan delt.

3.) Wer den nicht geht, Wird nim mer mehr
Dort sei nes Lichts ge nie ßen.
Wer ihm nicht folgt, dem wird auch er
Den Him mel einst ver schlie ßen.
O, hilf du uns, Herr Je su Christ,
Zu su chen das, was dro ben ist,
Da hin lenk un sern Wan del.
4.) Dein Geist be leb uns, dass der Welt
Wir uns stets mehr ent wöh nen,
Stets sor gen, was dir, Herr, ge fällt,
Zu dir hin auf uns seh nen.
O, sie he du auf uns her ab,
Sei un ser Füh rer bis an’s Grab,
Bis wir einst zu dir kom men!

5.) O Tag, an gro ßen Freu den reich!
Der Gott, dem wir ver trau en,
Macht dann uns sei nem Soh ne gleich,
Lässt uns sein Ant litz schau en.
Da ist Er kennt nis, da Ge nuss,
Da quillt der Freu den Über fluss,
Gott schenkt uns ewig’s Le ben.

Ein an ders gs ang uff den Uff ar� ag.
ICh gloub in Gott, den vat ter min,
ouch sin ei ni gen so ne,
Und hoff, das ich dar durch söll syn
er lößt von sünd on wo ne.
Ich gloub, wie Chris tus zhim mel gfarn,
das er mich werd her ab be warn,
biß er mich zu jm nem me.
Ich gloub, das er zur rech ten hand
des vat ter sitz mit gwal te;
Er ists, der bricht des tüf fels band,
das er die si nen bhal te.
O Her re Gott, o Je su Christ,
bhür uns die hand zu al ler frist,
züch uns zu dir inn him mel.
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Ich gloub ouch, das er mit der zyt,
glych wie er uf ge s ti gen,
Werd wi der kom men: ist nit wyt,
wie wol die stund ver schwi gen,
Die zei chen aber wüs send wir,
vi lycht sind sy ver lof fen schier,
ee das wirs recht be den cken.

Die wält hats al les für ein schimpff,
wie vil sy rümpt mit wor ten,
Al lein das sy jrn sün den glimpff,
Gott geb, wo dhel le por ten,
Sy den ckt nit an den gros sen tag,
ob er sy treff mit wee und klag,
da rüw und buß ver lo ren.
Hüt halt mans fest der him melf art
durch Chris tum un sern Her ren,
Noch hal tend vil die wi der part,
dies zyt mit schand ver zee ren,
Das hoch zyt kleid hand sy nit an,
sy wer den aber den cken dran,
was wir yetz hand ge sun gen.

Gott wöll, das un ser hertz und mund
mit war heit zsa men stim me
Unnd gden ckind all der lets ten stund,
was sich der sel ben zim me,
Das unns die wol cken tragind ouch
mit Chris to in den him mel hoch,
hilff Gott, das wirs er fa rind.

Die acht Sä lig kei ten.
CHris tus mit si nen jün gern gieng
uff ei nen berg gar hoch, an fieng
Zu lee ren mit sim heil gen mund,
was doch der sä lig keit grund. Ky rielei son.
Sä lig sind die ja geist lich arm,
da mit sich jren Gott er barm,
In de mut wand lend wil ligk lich,
drum ghö rends in Got tes rych. Ky rielei son.
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Die leid tra gend umb alls un recht,
zelt Chris tus ouch zum säl gen gschlächt,
Sy wer dend tröst und wol be wart,
so wält lich fröud zhel le fart. Ky rielei son.

Sä lig sind die eins senf f ten gmüt,
welchs dlie be für alls zyt lich bhüt,
Sy hand lend alls mit glimpff unnd füg,
drumb wirdt jn hie und dört gnug. Ky rielei son.
Sä lig sind ouch, den es dar umb
zethun ist, das sy werdind frumb,
Die hun gert, daß möcht recht zu gen:
Gott wirts nit un gs py set lon. Ky rielei son.

Sä lig sind die barm hert zi gen,
dens nächs ten not thut an li gen:
Inn wirdt ouch Gott barm hert zig syn,
für we nig zaln gros sen gwün. Ky rielei son.

Wol den, die sind von hert zen rein
und su chend nicht dann Gott al lein,
On trug, on falsch und gly chß ne ry,
drumb wer dends Gott se hen fry. Ky rielei son.
Ouch wirts gut hon unnd sä lig syn,
der selbs frid halt, und legt sich dryn,
Das zfri den kom mend al le fynd,
der ist für war Got tes kind. Ky rielei son.

Sä lig sind die wend glou ben recht
und wer dend dan nocht dar umb gschmächt:
Nun frö lich dran! man hats ge wont,
doch lats gott nit un be lont. Ky rielei son.

Diß sind die stuck der sä lig keit,
zu lä ben in der ghor sam keit,
Wie dann uß wy set Chris tus leer,
ze su chenn Gotts lob und eer.
Wie to recht ist die sündt lich wält,
die dsä lig keit by gut und gält
Wil su chen, unnd ge den ckt nit dran,
daß doch nit lang wirt be ston.



17

All Mor gen ist ganz frisch und neu
1. All Mor gen ist ganz frisch und neu
des Her ren Gnad und gro ße Treu;
sie hat kein End den lan gen Tag,
drauf je der sich ver las sen mag.

2. O Gott, du schö ner Mor gen stern,
gib uns, was wir von dir be gehrn:
Zünd dei ne Lich ter in uns an,
laß uns an Gnad kein Man gel han.
3. Treib aus, o Licht, all Fins ter nis,
be hüt uns, Herr, vor Är ger nis,
vor Blind heit und vor al ler Schand
und reich uns Tag und Nacht dein Hand,

4. zu wan deln als am lich ten Tag,
da mit, was im mer sich zu trag,
wir stehn im Glau ben bis ans End
und blei ben von dir un ge trennt

Auf die sen Tag be den ken wir,
An den ken an Chris ti Him mel fahrt
Auf die sen Tag be den ken wir,
Daß Chris tus z‘ Him mel g’fah ren,
Und dan ken Gott aus höchs ter b’gier,
Mit Bitt‘, er woll‘ be wah ren
Uns ar me Sün der hie uff Erd‘,
Die wir von we gen man cher G’färd
Ohn‘ Hoff nung hond kein’n Tros te.
Hal le lu ja Hal le lu ja

Drum sey Gott‘ Lob! Der Weg ist g’macht,
Und steht der Him mel of fen.
Chris tus schleußt uff mit gro ßem Pracht;
Vor hin war’s all’s ver schlos sen.
Wer’s glaubt, des Herz ist freu de voll,
Dar bey er sich doch rüs ten soll,
Dem Her ren nach zu fol gen.
Hal le lu ja Hal le lu ja

Wer nicht folgt und sein’n Wil len thut,
Dem ist nit Ernst zum Her ren;
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Denn er wird auch vor Fleisch und Blut
Sein Him mel reich ver sper ren.
Am Glau ben liegt’s: soll der seyn recht,
So wird auch g’wiß das Le ben schlecht
Zu Gott in Him mel g’rich tet.
Hal le lu ja Hal le lu ja

Solch Him mel fahrt facht in uns an,
Bis wir den Va ter fin den
Und flie hen stets der Welte Bahn,
Thun uns zu Got tes Kin den.
Die se hen h’nuff, der Va ter h’rab;
An Treu‘ und Lieb‘ geht ihn’n nichts ab,
Bis daß sie z’sa men kom men.
Hal le lu ja Hal le lu ja.
Dann wird der Tag ers freu den reich,
Wann Gott uns zu ihm neh men
Und sei nem Sohn wird ma chen gleich,
Als wir denn jetzt be ken nen.
Da wird sich fin den Freud‘ und Muth
Zu ewig Zeit beym höchs ten Gut.
Gott woll, daß wirs er le ben!
Hal le lu ja Hal le lu ja

Das Va� er un ser.
Matth. VI.

Mag man sin gen in der wyß, Es sind doch sä lig rc.
Oder: Hilff Her re Gott, rc.
Un ser vat ter der du bist imm him mel.

ACh un ser vat ter, der du bist
imm him mel, hör, was uns ge brist
und was wir yetz be gä ren!
Imm geist und war heit ruf fen wir,
wie Chris tus gleert, al lein zu dir,
drumb wöl lest uns ge wä ren.
Du bist der vat ter, wir die kind,
du bist imm him mel und wir sind
im el lend hie uff er den,
Drumb sich mit lieb und gnad her ab,
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das un ser hertz ein hoff nung hab,
durch Chris tum sä lig zwer den.

Ge hei li get wer de din nam. Din rych das kumm.
Din nam, der hei lig ist al lein,
sol ouch bil lich von uns ge mein
al lein ge heil get wer den,
Das bit tend wir durch Je sum Christ,
der so ein trüwer mitt ler ist
und hilff uß al len gfer den.
Dar nach ryssz hin das rych der welt,
din rych zu kumb, wies dir ge fellt,
von glou ben und von lä ben.
Din rych ist doch ein sä ligs rych,
on sünd und schuld, des nit ge lych:
das sel big wöl list ge ben!

Din will ge schäch uff er den wie imm him mel.

Din will ge schäch, der un ser nit,
das ist ouch un ser ernst lich bitt,
die wyl du bist der Her re:
Imm him mel bschichts alls, wie du wilt,
drumb sich uff uns, o vat ter milt,
unnd uns das selb ouch lee re.
Was du nit wilt, das ist nit gut,
vor uß was kumpt von fleisch und blut,
das müs sen wir be ken nen.
Herr Gott, so hilff zu vol gen dir,
das din will gschäch:
der wöll uns schier
von un serm gantz ent wen nen.
Un ser täg lich brot gib uns hüt.

Ach Gott, wie prist so vil all tag
uns ar men! das ist ouch ein klag,
da wöl list du uns ge ben
Dem lyb nit vil, die not turfft bloß,
dem hert zen aber gna den groß,
uff dich al so zu lä ben.
Das täg lich brot, gib du, o Herr,
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den gyt unnd sorg tryb von uns ferr,
du kanst uns ye wol spy sen.
Du wöllst dem fleisch sin wol lust wern,
die seel mit di nem wort er nern,
dar an din lieb be wy sen.

Und ver gib uns un ser schuld, als wir ouch ver ge bend un sern schul ‐
di gern.
Zu dem, so bit ten wir umb huld,
o Gott, ver gib uns un ser schuld,
unnd so vil gros ser sün den!
Gib, Hee re Gott und vat ter trüw,
das uns all sünd von hert zen rüw
und wir sy las sen kün den.
Gib, das wir ouch fry ye der man
ver gä bind und frid mö gind han
mit frün den und mit syn den,
In lieb ze su chen di nen pryß,
wie dann wol zimpt nach vat ters wyß
den rech ten Got tes kin den.

Und fu er uns nit in ver suo chung, sun der er löß uns vom bö sen.

Noch thut eins not und ligt vil dran:
das wir, Herr Gott, ruw mö gind han
im gwüs sen und im hert zen,
Und bhar rind styff uff di nem wort:
es wirt alls crütz bald han ein ort,
uß gnon der hel le schmert zen.
Ach vat ter trüw, so sterck uns kind,
dz uns kein args nit über wind,
be hüt all zyt vom bö sen:
Es sey der tüf fel oder dwält
und was nit mit der war heit hellt,
dauon wöllst uns er lö sen!

Du höchs tes Licht, du ew ger Schein
Du höchs tes Licht, du ew ger Schein;
du Gott und treu er Her re mein,
von dir der Gna den Glanz aus geht
und leuch tet schön so früh wie spät.
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Das ist der Her re Je sus Christ,
der ja die gött lich Wahr heit ist,
mit sei ner Lehr hell scheint und leucht‘,
bis er die Her ren zu sich zeucht.

Er ist das Licht der gan zen Welt,
das je dem klar vor Au gen stellt
den hel len, schö nen, lich ten Tag,
an dein er se lig wer den mag.
Den Tag, Herr, dei nes lie ben Sohns
laß ste tig leuch ten über uns,
da mit, die wir ge bo ren blind,
doch wer den noch des Ta ges Kind‘

und wan deln, wie‘s dem wohl an steht,
in des sen Her zen hell auf geht
der Tag des Heils, die Gna den zeit,
da fern ist al le Dun kel heit.

Die Werk der Fins ter nis sind grob
und die nen nicht zu dei nem Lob;
die Werk des Lich tes schei nen klar,
dein Ehr sie ma chet of fen bar.
Zu letzt hilf uns zur heil gen Stadt
die we der Nacht noch Ta ge hat,
da du, Gott, strahlst voll Herr lich keit,
du schöns tes Licht in Ewig keit.

O Sonn der Gnad ohn Nie der sang,
nimm von uns an den Lob ge sang,
auf daß er klin ge die se Weis
zum Gu ten uns und dir zum Preis.

Jetz ist aber min tag da hin,
Ein abend gs ang für die kind.
Jetz ist aber min tag da hin,
an dem ich zwar solt wor den syn
Gott sä li ger und gschick ter vil,
dann dar umb gibt Gott al le zil.

Ach Gott, was ich dann übels thon
den gant zen tog, ouch un der lon
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Des gu ten vil unnd zyt ver sumpt,
die hin ist und nit wi der kumpt,

Und wie ich mich ver sün det hab,
Herr, das laß syn gantz tod und ab
Und tilcks alls uß in Je su Christ,
in dem du zfri den gstel let bist.
Und hab an mi nem thun ver gut,
du kennst ye wol min fleisch unnd blut,
Wie ich so lang sam und so träg,
ze ler nen di ne heil gen wäg.

Hab ich dann et was guts gethon,
die leer und zucht wol an ge non,
Das ichs dann bhalt und nit ver geß,
all zyt al lein din eer er meß.

NUn wil sich schei den nacht und tag,
Ein abent ge sang für die Kir chen
Mag auch gs un gen wer den in der me lo dy: Jetz ist aber ein tag da hin.

NUn wil sich schei den nacht und tag,
da mit der mensch sin ru we hab;
Das laß Gott vat ter uns zu gut,
der halt uns gnä dig in sinr hut.

Es ist un g hür und gros se gfar
des nachts im fin stren, das ist war:
Ach Gott, so sorg und halt die wacht,
so sind wir bhüt ja tag und nacht.
Ver zych die sünd, der so vil ist,
zur bess rung gib ouch zil und frist
Und leer uns vor den ou gen din
wand len mit al len züch ten fyn.

Be hüt das bett vor up pig keit
und leer uns rech te bschei den heit,
die schwä ren tröum ver let zind nichts
und al ler trug des bö sen wichts.

Was ich dann wy ter schul dig bin,
für mich oder den nächs ten min
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Zu bit ten, da sich gnä dig dryn
unnd laß dirs alls be fol hen syn.

DIß tagwerck ist yetz ouch vol bracht,
Ein an der abendgs ang für die kind in der schuol
DIß tagwerck ist yetz ouch vol bracht,
ach Gott, hett ichs nun wol bedacht
Und wer ge flis sen gs in all stund,
da mit ich ouch die bess rung fund.

So vil nun zyt wol an ge legt,
so vil hast du, Gott, mich be wegt!
Was ich ver sumpt, das ist uß mir,
alls guts kumpt gwüß al lein von dir.

Drumb schicks all weg, das ich dich find,
biß das ich werd ein gschick tes kind,
Unnd so ich morn her wi der kumb
das ich mer lern, wie ich werd frumb.
Und leg wol an die gaa ben din
unnd bruchs nach di nem wil len fyn,
Werd ouch von him mel wol ge leert
und nit nach di ser wält ver keert.

Jetz schütz und schirm min seel und lyb,
gib, das ich in dinr gna den blyb
All zyt und vor uß di se nacht,
mit di nen Englen halt die wacht!

ACh trüwer Go�, du hast uff gricht
Ein an der gs ang bym Touff.
in yetz ge mel ter me lo dy ze sin gen.

ACh trüwer Gott, du hast uff gricht
ein nüwenn pundt, dar inn ge schlicht
all frömbd und ei gen schul de.
Durch Chris tus un schuld und sin tod
ist uns uß al ler angst und not
ge holf fen in din hul de.

Die kind hast ouch daryn ge zellt,
umb fan gen sy unnd da mit gwöllt
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al lein din gnad be wy sen:
So tauff uns nun, das wir mö gind
als nüw ge bor ne Got tes kind
din Na men ewig pry sen!

SO wir yetz find den tag am end
Ein an der abent gs ang für die kir chen.
Mag auch ge sun gen wer den in der me lo dy: Diß tagwerck ist rc.

SO wir yetz find den tag am end
und al le zyt so schnell und bhend
Hin f art und wir yetz schlaaf fen gond
und kein gwüß zil zu lä ben hond,

So bit tend wir von hert zen dich,
o trüwer vat ter: uns ver lych,
das wir ru wind in di nem gleit,
be wart durch din barm hert zig keit.
Ver sön ouch, Herr, unns, di ne kind
in ei nig keit, das wir mö gind
Mit al len, die unns leids gethon
in frid und lie be schlaaf fen gon.

Die gfang nen sterck, die kran cken tröst,
da mit sy wüs sind, wie das böst
Bald über wun den hie im zyt
und das die ewig fröud nit wyt.

Was dann mer not, das gib, o Herr!
din angsicht nim mer von uns keer,
Min lyb und seel be filch ich dir,
o lie ber Gott, wych nit von mir!

DEr von dem gsatz ge fryet war
Ein an der gs ang, wie sich Chris tus dem gsatz un der worf fen und uns
fry ge ma chet hat.

DEr von dem gsatz ge fryet war
und le dig al ler sün den,
Hat sich doch un der worf fen gar
mit an dern Adams kin den.
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Dahär ouch wir yetz fry vom gsatz
unnd dem nit un der worf fen,
Dann Chris tus der ist un ser schatz,
uff den wir si cher hof fen.

Das Got tes kind hat ouch sin blut
ver gos sen zwar gar jun ge,
Da mit uns sö lichs käm zu gut
und unns das gsatz nit zwun ge.
Wä nun der sun le dig er kennt,
der ist vom gsatz ent run nen,
Dar umb wirdt Chris tus Je sus gnennt,
ders him mel rych hatt gwun nen.

Doch sind wir drumb nit al so fry,
das bsünd fry söl te bly ben
Und sün den nit mer un recht sy,
ouch al len mut will try ben.

Der Herr spricht ja: Din Gott ich bin,
doch solt uf rich tig wand len;
Din vol le gnü ge wil ich syn,
doch solt du red lich hand len.
Ach Gott, dz leer uns recht ver ston,
din geist wölls hertz be schei den,
Das wir vom bö sen mö gind lon
und dsünd selbs wil lig mei den.

Unnd werf find hin der vor hut lüst,
zum opf fer dir er ge ben,
Ouch syend durch din gnad ge rüst,
nach di nem wil len zlä ben.

Ein gs ang vor an fang der kin der pre dig ze sin gen
HErr Gott, din truw mit gna den leist
unnd schick her ab din heil gen geist,
der uns die war heit lee re
Und geb ver stand, gmüt, sinn und hertz,
das uns din wort nit sey ein schertz,
ja gantz zu dir be kee re.
O Gott, din gnad dar an be wyß,
das sich wol schick zu di nem pryß
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all un ser thun unnd las sen;
Was hindren mag, das sel big wend,
was fürd ren mag, das gib be hend,
zu wand len di ne straas sen.

Unnd züch uns wol, Herr, by der zyt,
wir wüs send nit, wass al ter gyt,
ouch nit, wie vil der ta gen.
Zucht, glou ben, forcht, frid, lie be, truw
leer uns din geist, der uns mach nüw,
das wöll er nit ver sa gen.
Er bhüt all zyt vor fal scher leer,
der bö sen wält ouch trü lich weer,
da mit sy uns nit blen de,
Er teil uß din barm hert zig keit,
zeig uns da durch din sä lig keit
und helff mit gnad zum en de.
Zus be schlussz der kin der pre dig.

JEt zund so bit ten wir dich, Herr,
be stät und sterck die waa re leer
in un sern hert zen al len!
Dann das ist war: wie böß wir sind,
be ge ren wir doch, di ne kind
zu sin und dir zu gfal len.
So zeig nun, Gott, din gnad unnd gunst,
er füll das hertz mit waa rer brunst
der lie be und des glou bens,
Das wir mö gend, wies dir ge fellt,
das lä ben schlys sen unnd der welt
gar bald zum end er lou ben.

O Go� unnd va� er gna den vol,
Ein kurtz gs ang bym Touff.
zu sin gen in der me lo dy, Es sind doch sä lig, rc.
O Gott unnd vat ter gna den vol,
yetz tauff du uns und rein ge wol
un ser gantz sündt lich flei sche!
Tilck uß die sünd durch Chris tus blut
unnd halt uns dann in di ner hut
mit krafft dins heil gen geis te.



27

Er schaff uns, wie der touff be düt,
uf recht und red lich Chris ten lüt,
laß unns die lieb be fin den,
Da mit der pundt der gna den dyn
mög un ser al ler ewig syn
mit al len Got tes kin den.

O Go� und va� er al ler vä ter, leer uns,
O Gott und vat ter al ler vä ter, leer uns,
o Gott und vat ter al ler kin der, leer uns!
O Meis ter al ler meis ter, leer uns,
o geist, lee rer der war heit, leer uns!

Das wir uns zu dem heil gen kind Je su ge sel ling,
in sin ex em pel un ser thun und las sen stel lind,

Das wir mit jm zschul gan gind,
in gsell schafft jm an han gind,
Wach sind an geist, gnad, wyß heit!
zu nutz di ner Chris ten heit,

Und wir kind al le sa men
din kirch und id nen na men
zierind.

Das leer uns, O Her re Gott, Amen!
 

Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu ‐
meist auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und
dür fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ‐
ter ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie
man die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck ‐
li cher wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ‐
ell un ab hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche

http://www.glaubensstimme.de/


28

Mis si ons ge sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen
Ge fal len tun wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald
Haupt“ da bei – Ge rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei ‐
tet als Mis si o nar in Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des ‐
kirch li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ‐
ge li sche Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ‐
ver band e. V. (SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein
frei es Werk in ner halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser
Ge mein schaft nicht sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang
zwi schen der Ge mein de und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich
ihr im sel ben Glau ben ver bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“
68723 SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar ‐
bei ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se
ist: web mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die
Tex te ab schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach ‐
lich über ar bei ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und
das De sign der Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de


29

Inhaltsverzeichnis

Vorwort 1
Zwick, Johannes – Lieder 2

Von flüechen Christi 2
Ein ander gsang vff Wyhennächt, 3
Ach treuer Gott, du hast aufg’richt 4
Auf diesen Tag bedenken wir 4
Aus Gotts Geboten d’Sünd bedenk 5
Da Jesus an des Kreuzes Stamm 6
Der von dem G’setz gefreiet war 7
Herr Gott, dein Treu mit Gnaden leist 8
Ich glaub an Gott den Vater mein 8
Ich glaub in Gott dem Vater mein 10
Im ersten Wort der Hauptgrund steht 11
Jetzt ist aber mein Tag dahin 12
Jetzund so bitten wir dich, Herr 13
Mit lautem Schall frohlocken wir 13
Ein anders gsang uff den Uffarttag. 14
Die acht Säligkeiten. 15
All Morgen ist ganz frisch und neu 17
Auf diesen Tag bedenken wir, 17
Das Vatter unser. 18
Du höchstes Licht, du ewger Schein 20
Jetz ist aber min tag dahin, 21
NUn wil sich scheiden nacht und tag, 22
DIß tagwerck ist yetz ouch volbracht, 23
ACh trüwer Gott, du hast uffgricht 23
SO wir yetz find den tag am end 24
DEr von dem gsatz gefryet war 24
Ein gsang vor anfang der kinder predig zesingen 25
O Gott unnd vatter gnaden vol, 26
O Gott und vatter aller väter, leer uns, 27



30

Quellen: 27


	Vorwort
	Zwick, Johannes – Lieder
	Von flüechen Christi
	Ein ander gsang vff Wyhennächt,
	Ach treuer Gott, du hast aufg’richt
	Auf diesen Tag bedenken wir
	Aus Gotts Geboten d’Sünd bedenk
	Da Jesus an des Kreuzes Stamm
	Der von dem G’setz gefreiet war
	Herr Gott, dein Treu mit Gnaden leist
	Ich glaub an Gott den Vater mein
	Ich glaub in Gott dem Vater mein
	Im ersten Wort der Hauptgrund steht
	Jetzt ist aber mein Tag dahin
	Jetzund so bitten wir dich, Herr
	Mit lautem Schall frohlocken wir
	Ein anders gsang uff den Uffarttag.
	Die acht Säligkeiten.
	All Morgen ist ganz frisch und neu
	Auf diesen Tag bedenken wir,
	Das Vatter unser.
	Du höchstes Licht, du ewger Schein
	Jetz ist aber min tag dahin,
	NUn wil sich scheiden nacht und tag,
	DIß tagwerck ist yetz ouch volbracht,
	ACh trüwer Gott, du hast uffgricht
	SO wir yetz find den tag am end
	DEr von dem gsatz gefryet war
	Ein gsang vor anfang der kinder predig zesingen
	O Gott unnd vatter gnaden vol,
	O Gott und vatter aller väter, leer uns,

	Quellen:

